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Leitfaden zur Benutzung des SCALA- 
Web-Calculators
Dieser Leitfaden beschreibt jeden Bildschirm des Calculators – in der Reihenfolge der Schritte – und erklärt, was einzutragen ist, 

wie gewichtet wird und wie die Ergebnisse zu lesen sind. Am Ende findest du eine Checkliste und Fehlerhilfe.
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Schnellstart

Schritt 1: Subskriptionstyp wählen → relevante HEF markieren.  

Schritt 2: Pro Datenpunkt Relevanz ankreuzen, Einheit prüfen und Automatisierungsstufe (AS0–AS3) setzen. 

Zwischenschritt (HEF-Gewichtung): HEF paarweise vergleichen (nicht/eher/sehr relevant).  

Schritt 3: Innerhalb eines HEF die Datenpunkte paarweise gewichten.  

Schritt 4: Für jede Kundenzeile Werte (1–5 bzw. numerisch) eintragen.  

Kundenbewertung: Rang/Score prüfen, optional monetäre Bewertung anhaken.  

Schritt 5/6: Abrechnungsmodell wählen, Risiken auswählen und Risiko-Fragen (1–5) beantworten.  

Allgemeine Kundeninfos: Laufzeit, Takt (z. B. quartalsweise), Preissteigerungsraten in % je Ein-/Auszahlung.  

Ergebnisseite: Rang, DCF und DCF inkl. Initialaufwand interpretieren → Speichern/Export.
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Schritt 1 – Typ & HEF auswählen

Wo? „Schritt 1: Hierbei findet die Bestimmung des 

Typen/Auswahl HEF statt“

Subskriptionstyp: z. B. „Pay-per-Use“, „Outcome-basiert“, 

„Zugangssubskription“.  

Haupteignungsfaktoren (HEF): per Dropdown 

auswählen; Mehrfachauswahl möglich.  

> Hinweis: HEF gruppieren die Datenpunkte in Bedarf /

Potenzial / Risiko / Aufwand.
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Schritt 2 – Nähere Spezifikation der HEF

Wo? „Schritt 2: Nähere Spezifikation der Haupteignungsfaktoren (HEF)“

Automatisierungsgrad (Schalter): aktiviert = die Spalte „Auto Grad.“

erscheint.

• AS0–AS3 (Definition):

• AS0 Nicht verfügbar – Platzhalter/To-do.

• AS1 Manuell – Nutzer gibt Wert ein (ggf. Beleg).

• AS2 Teilautomatisiert – Import/Upload (Template/ERP/CRM) mit

Freigabe.

• AS3 Vollautomatisiert – Systemanbindung (API/ETL), automatische

Läufe mit Protokoll.

• Tabelle „Nähere Spezifikation“ (je Zeile ein Datenpunkt):

• HEF · Datenpunkt · Einheit (prüfen/ändern) · Relevant (ankreuzen) ·

Auto Grad. (AS0–AS3)

> Tipp: Nimm nur relevante Datenpunkte mit und setze pro Punkt die

höchstmögliche Automatisierungsstufe.
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Zwischenschritt – Gewichtung der HEF

Wo? „Zwischenschritt: Gewichtung der 

Haupteignungsfaktoren“

Paarweise Vergleiche (z. B. „Relevanz zwischen 

Partnerschaft und Führung“).  

Pro Vergleich wählst du nicht / eher / sehr relevant. 

Ergebnis: Prozentuale HEF-Gewichte; bestehende 

Datenpunkt-Gewichte werden nicht überschrieben

(Hinweisbox).
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Schritt 3 – Gewichtung der Datenpunkte

Wo? „Schritt 3: Bestimmung der 

Gewichtung“

• Für jeden Datenpunkt eines HEF

vergleichst du ihn paarweise mit den

anderen (gleiche 3-stufige Skala).

• Ziel: die Priorität der Felder realistisch

abbilden (z. B. „Wachstumsrate“ vs.

„Generationswechsel“).
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Schritt 4 – Bestimmung der Kundeneignung

Wo? „Schritt 4: Bestimmung der Kundeneignung“

• Tabelle mit Spalten Kunde 1, Kunde 2, … (über

„+ Kunde hinzufügen“).

• Je Datenpunkt Wert 1–5 (oder numerisch)

eingeben.

• Weiter → Zwischenschritt „Kundenbewertung“:

Rangfolge, Eignungsfaktor und Monetäre

Bewertung (Checkbox) prüfen.
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Schritt 5 – Bestimmung der Risiken

Wo? „Schritt 5: Bestimmung der Risiken“

• Abrechnungsmodell auswählen (z. B. Pay per Use).

• Risikofaktoren ankreuzen (z. B. Verfügbarkeits-,

Investitions-, Marktrisiko, Prozess/Qualität, Wertrisiko).



© FIR e. V. an der RWTH Aachen 9

Schritt 6 – Risiko-Fragen beantworten

Wo? „Schritt 6: Bestimmung der Risiken“

• Pro gewähltem Risikofaktor erscheinen Fragen mit

Skala 1–5 (Wahrscheinlichkeit).

• Beispiele: „Wie wahrscheinlich verhindert ein

unbekannter Fehler die Verfügbarkeit?“,

• „Wie wahrscheinlich ist, dass der Restwert niedriger

ausfällt als erwartet?“
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Zwischenschritt – Allgemeine Kundeninformationen

• Dauer + Dauertyp (z. B. quartalsweise).

• Preissteigerungsrate (Einzahlung/Auszahlung) in %

pro Zeitraum.

• > Valide Eingaben: 0–100 (%). Dezimalwerte erlaubt

(z. B. 2.5). Keine Tausenderpunkte benutzen.
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Ergebnisseite – Projektbewertung (Business-Case)

• Risikowert (aggregiert).

• Kundenbewertung als Tabelle: Kunde · Rang ·

Eignungsfaktor · Kumulativer Barwert (DCF) · DCF

mit Initialaufwand.

• Interpretation:

• DCF < 0 = negativ; DCF ≥ 0 = wirtschaftlich.

• Die Spalte „mit Initialaufwand“ berücksichtigt

Anlaufkosten/Invests.

• Aktionen: Zurück, Speichern, Export (falls vorhanden).
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Best Practices und Fehlerhilfe (häufige Stolpersteine)

• Einheiten konsequent prüfen (%, €, h, #, qualitativ).

• 0-Werte nur, wenn nicht vorhanden/k. A.; besser mit Kommentar/Evidenz belegen.

• Top-./Flop-3 im Ergebnis für Management-Zusammenfassungen nutzen.

• Automatisierungsstufe früh festlegen – reduziert manuellen Aufwand.

• Unplausible Prozentwerte (z. B. 351, 5564): Rate in % je Zeitraum angeben → Beispiel 3 für 3 %.

• Gewichtung hat keinen Effekt: Es existieren bereits individuelle Gewichte je Datenpunkt – Hinweis im 
Zwischenschritt beachten. 



Vielen Dank!

Sie finden uns auch bei:

facebook.fir.de

facebook.fir.de
twitter.fir.de

twitter.fir.de

xing.fir.de

xing.fir.de

youtube.fir.de

youtube.fir.de

linkedin.fir.de

linkedin.fir.de

instagram.fir.de

instagram.fir.de

Jan-Philipp Nickel

FIR e. V. an der RWTH Aachen

Campus-Boulevard 55 · 52074 Aachen

Dienstleistungsmanagement

+49 241 47705-203

+49 177 5790387

jan-philipp.nickel@fir.rwth-aachen.de
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